
Vier Elemente für Exitstrategien von Multi- Akteurs-Partnerschaften (MAP)

Durchführung von Evaluierung und
Zusammenstellung von Lessons Learned

Anerkennung des Status quo und Herbeiführung 
einer Entscheidung über weiteres Vorgehen

Erhalt des Wissens und Nachhaltigkeit 
durch (lokale) Partnerorganisationen

Kommunikation gegenüber Partner*innen, 
Geber*innen und der (Fach-) Öffentlichkeit

Mögliche Elemente

Worum geht es?

 
Exitstrategien sind ein wichtiger Bestandteil eines MAP-Zyklus. Sie skizzieren die geplante Beendigung oder die Transformation der MAP, sobald die Ziele der 
Partnerschaft erreicht sind oder die Umstände eine Veränderung erfordern. Exitstrategien sichern, dass Wissen, Ergebnisse und Ressourcen erhalten bleiben und ein 
Konsens über das weitere Vorgehen entsteht.

Mehr zum Thema Exitstrategien von MAP erfahren sie hier

Mehr zum Thema Exitstrategien von MAP erfahren sie hier

MAP bündeln die Kompetenzen und Ressourcen unterschiedlicher Akteursgruppen – Staat, Zivilgesellschaft, Privatwirtschaft und Wissenschaft – 
in einer langfristigen, formalisierten und auf dem Prinzip der Gleichberechtigung beruhenden Organisationsform. 

Die folgenden vier Elemente basieren auf der 
Beratungserfahrung und können MAP als erste Grundlage für 
die Erstellung ihrer individuellen Exitstrategien dienen. Dabei 
kann die Ausprägung der Elemente variieren, je nachdem mit 
welchem Szenario die MAP konfrontiert ist.

Mögliche Szenarien             Mögliche Handlungsoptionen 

Ziel: Schaden minimieren

Ziel: Erfolge nachhaltig verankern

Szenario 1: Die MAP war erfolgreich 

und hat ihre Ziele erreicht

Beendigung, Transformation in eine weniger 

formelle Partnerschaftsform oder Festlegung 

neuer (noch ambitionierterer) Ziele.

Szenario 2: Die MAP arbeitet 

erfolgreich, hat jedoch nicht genügend 

Mittel zur Finanzierung der weiteren 

Zusammenarbeit

Beendigung, Transformation in eine andere 

kostengünstigere Partnerschaftsform oder 

Anpassung des derzeitigen 

Finanzierungsmodells.

Szenario 3: Das Instrument MAP hat 

sich als für den Zweck nicht passende 

Form der Zusammenarbeit 

herausgestellt

Transformation in eine besser geeignete 

Partnerschaftsform oder Beendigung; negative 

Auswirkungen begrenzen.

Szenario 4: Die MAP generiert keinen 

Mehrwert (mehr) oder kann ihre Ziele 

nicht erreichen

Kollaborativer Entscheidungsfindungsprozess mit 

klarem Zeitplan zur Beendigung, um Ressourcen 

zu schonen. Klare Kommunikation. 

Partnerschaften2030 berät auch individuell. Kommen Sie dafür gerne auf uns zu: info@partnerschaften2030.de,  Telefon: +49 228 4460-3539. www.partnerschaften2030.de  
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